
METHODISCHE RATSCHLÄGE

Plan der Parteileitung zum 
Dokumentenumtausch

Der Umtausch der Parteidokumente stellt an die 
Leitung jeder Grundorganisation hohe Ansprüche. 
Er ist straff zu leiten, verlangt ein hohes Maß an 
Ordnung, Sicherheit und Disziplin. Diesem An
spruch werden die Parteileitungen am besten ge
recht, wenn sie die Vielzahl der zu lösenden Aufga
ben in einem Maßnahmeplan zusammenfassen. 
Welche Aktivitäten soll dieser Maßnahmeplan 
enthalten?
• Es ist eine erweiterte Parteileitungssitzung (mit 
Teilnahme der Gruppenorganisatoren) durchzufüh
ren. Sie berät die konkreten politischen und organi
satorischen Aufgaben, die sich aus der Direktive 
zum Umtausch der Parteidokumente für die Grund
organisation ergeben und beschließt einen entspre
chenden Maßnahmeplan.
• Vorzubereiten ist die Mitgliederversammlung im 
September 1989. Sie dient dazu, den Genossen im 
Zusammenhang mit der weiteren Vorbereitung des 
XII. Parteitages das politische Ziel und den prakti
schen Ablauf des Dokumentenumtausches zu erläu
tern und sie mit den erforderlichen Maßnahmen 
vertraut zu machen.
• Zu erarbeiten ist eine Konzeption für die dem 
Umtausch vorausgehenden persönlichen Gesprä
che mit allen Mitgliedern und Kandidaten. Festzule
gen ist, welche Ziele mit diesen Gesprächen er
reicht werden sollen, nach welchem Terminplan sie 
stattfinden und wer die Gesprächsführer sind.
• Im Interesse eines exakten Ablaufes ist eine 
Übersicht anzufertigen, wann die einzelnen Mitglie
der und Kandidaten ihre Fragebogen ausfüllen. Da
bei sind Schichtarbeit, Urlaub, Kuren, Dienstreisen 
und andere Gründe für zeitweilige Abwesenheit zu 
beachten. Zu bestimmen ist, wer bettlägrige Genos
sen aufsucht.
• Die Terminplanung muß garantieren, daß der 
Zeitpunkt der Übergabe der Umtauschunterlagen 
an die Kreisleitung eingehalten wird.
Welche organisatorischen Maßnahmen sind 
gründlich vorzuberäiten?
• Die Fragebogen zum Umtausch können mit 
Schreibmaschine oder in Blockschrift ausgefüllt 
werden. Wo es in Maschinenschrift erfolgen soll, 
sind rechtzeitig Schreibkräfte, -maschinen und 
Räume dafür bereitzustellen.
• Notwendig ist, die Mitglieder und Kandidaten 
beim Ausfüllen der Fragebogen zu unterstützen. 
Dazu sind von der Leitung Genossen einzusetzen 
und gründlich einzuweisen.
• Um die Fragebogen schnell und fehlerfrei ausfül

len zu können, muß sich jeder Genosse selbst gut 
darauf vorbereiten, das heißt, die benötigten Anga
ben vorher heraussuchen, sein Parteidokument, 
den Personalausweis, den SV-Ausweis oder andere 
Dokumente, die er zur Beantwortung der Fragen be
nötigt, zur Hand zu haben.
• Die Parteileitung kontrolliert, daß alle Genossen 
rechtzeitig ihre Paßbilder anfertigen lassen, damit 
diese beim Ausfüllen der Fragebogen vorliegen. 
Kranke bzw. bettlägrige Genossen benötigen dafür 
Hilfe (Einsatz von Fotozirkeln oder andere).
• Die Parteileitung legt fest, wie sie ihre Verant
wortung für die weitere Bearbeitung der Unterlagen 
wahrnimmt (Vergleich des Fragebogens mit dem 
Registrierblatt, dessen Aktualisierung, das Aufkle
ben der Kontrollmarken und der Paßbilder, die 
Übergabe der Umtauschunterlagen an die Kreislei
tung). Detailliert plant und kontrolliert die Parteilei
tung, wie sie die personelle, terminliche, organisa
torische und technische Absicherung dieser Aufga
ben bewältigt.
• In den Maßnahmeplan der Parteileitung gehört 
der Termin für die Mitgliederversammlung, in der 
zu beschließen ist, welcher Genosse ein neues Par
teidokument erhält bzw. über wessen Parteizugehö
rigkeit noch zu entscheiden ist.
• Jede Parteileitung muß festlegen, wer für die Er
fassung und Bearbeitung der Vorschläge, Hinweise 
und Kritiken aus den persönlichen Gesprächen ver
antwortlich ist.
• Durch die Leitung jeder Grundorganisation ist zu 
gewährleisten, daß über Inhalt und Verlauf des Do
kumentenumtausches die Kreisleitung gut infor
miert wird.

Zu den individuellen 
persönlichen Gesprächen
Im Zusammenhang mit dem Umtausch der Partei
dokumente finden im September und Oktober 1989 
mit allen Mitgliedern und Kandidaten der SED indi
viduelle persönliche Gespräche statt. Ihr Grundan
liegen ist es, in einer vertrauensvollen, offenen und 
parteilichen Atmosphäre die Erfahrungen und Er
gebnisse des politischen Wirkens jedes Genossen 
zu erörtern, die für die aktive Verwirklichung der Be
schlüsse des XI. Parteitages erbracht wurden. Zu 
besprechen ist, wie jeder Kommunist seinen kon
kreten Beitrag zur Vorbereitung des XII. Parteitages 
in seinem Arbeitskollektiv und im Wohngebiet lei
stet.
Was ist in Vorbereitung der persönlichen Gesprä
che zu beachten?
• Die Parteileitung legt fest, welcher Personen
kreis mit welchen Mitgliedern und Kandidaten die
ses persönliche Gespräch führt. Neben Leitungs-
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